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1 Zielsetzung und Gegenstand der Vergabe 

Die Stadt Aulendorf möchte mit diesem Verfahren den Konzessionsnehmer für eine 

gemeinschaftliche Wärmeversorgung mit kalter Nahwärme des Projektgebiets „Buchwald“ 

mit den Teilgebieten „Buchwald“ und „Bildstock II“ ermitteln und beauftragen. In 

Vorbereitung hierzu hat sie eine nunmehr abgeschlossene Markterkundung durchgeführt. 

Zum Zeitpunkt der Gemeinderatssitzung am 24.10.22 wird die Markterkundung noch 

durchgeführt. Die Stadt Aulendorf … (Ergebnisse liegen noch nicht vor) 

1.1 Lage des Projektgebiets „Buchwald“ 

Die Stadt Aulendorf befindet sich im Süden Baden-Württembergs im Landkreis Ravensburg. 

Sie hat etwa 10.000 Einwohner. 

Das Projektgebiet der Wärmekonzession umfasst zwei Teilgebiete (TG) (vgl. Abbildung 1):  

1. TG 1 - Das Neubaugebiet „Buchwald“ umfasst eine Grundstücksfläche von 3 ha, grenzt 

im Süden an ein Bestandsgebiet und ist sonst von landwirtschaftlich genutzten 

Grünflächen und Wald umgeben.  

2. TG 2 - Das Neubaugebiet „Bildstock II“ umfasst ca. 0,34 ha und grenzt im Osten an ein 

Bestandsgebiet, ansonsten ebenfalls an landwirtschaftlich genutzte Flächen und Wald. 

 

 

Abbildung 1: Kartographische Darstellung des Projektgebiets (© Bild: schäffler sinnogy auf Basis Google 

Earth) 
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1.2 Das Projektgebiet 

Gemäß dem städtebaulichen Entwurf (Stand 2022) umfasst das TG1 Buchwald 43 

Einfamilienhäuser (EFH), 7 Reihenhäuser (RH) sowie 3 Mehrfamilienhäuser (MFH) (vgl. 

Abbildung 2).  

  

Abbildung 2: Städtebaulicher Entwurf Buchwald Stand 2022 (© Bild: Kasten Architekten) 

Gemäß dem Bebauungsplan (Stand 2021) umfasst TG2 Bildstock II 4 Einfamilienhäuser 

(EFH) und 4 Doppelhaushälften (DHH) (vgl. Abbildung 3).  

 

Abbildung 3: Bebauungsplan Bildstock II Stand 2021 (© Bild: Kasten Architekten) 
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Insgesamt umfasst das Projektgebiet damit 61 Bauplätze und Anschlussnehmer mit ca. 105 

Wohneinheiten. 

1.3 Erweiterungsmöglichkeiten 

Direkt angrenzend zum Projektgebiet befindet sich weitere Wohngebiete bzw. Areale, die 

grundsätzlich an das Wärmenetzsystem angebunden werden könnten:  

• Das kirchliche Veranstaltungszentrum „Schönstattzentrum“. Es befindet sich in direkter 

Nähe des Projektgebiets. Die große Grundstücksfläche kann im Bedarfsfall vom 

Konzessionär für weitere Erdwärmesonden genutzt werden. Die Erstinformation hat bei 

den möglichen Wärmeabnehmern ein positives Interesse erzeugt.  

• Das Wohngebiet südlich des Projektgebiets wurde in den 90er Jahren erbaut und eignet 

sich aufgrund des Alters gut für eine mögliche Netzerweiterung. 

• Das Wohngebiet im Südosten im Umfeld der Safranmoosstraße wurde innerhalb der 

letzten 5 Jahre bebaut. Auf Grund des geringen Alters eignet es sich nur bedingt für eine 

Erweiterung. 

Abbildung 4 zeigt das Projektgebiet sowie das Umfeld für potentielle Entwicklungen.  

 

Abbildung 4: Projektgebiet und Erweiterungsgebiete (© Bild: schäffler sinnogy auf Basis google maps) 



   
 

221010_AULD_Struktur-Verfahrensinformation_V1_lm.docx   7 

1.4 Wärmebedarf des Projektgebiets und der angrenzenden 

Entwicklungsgebiete 

Der Wärmebedarf des Projektgebiets wurde anhand flächenbezogener Kennwerte 

berechnet. Tabelle 1 zeigt die Bedarfswerte des Projektgebiets. Der Wärmebedarf der 

Bestandsgebäude im Umfeld wurde nicht ermittelt. 

Tabelle 1: Bedarfswerte des Projektgebiets 

  TG 1 Buchwald TG2 Bildstock II Projektgebiet gesamt 

Anzahl Objekte 53 8 61 

Gebäudetypen EFH, RH, MFH EFH, DHH EFH, RH, MFH, DHH  

thermische Leistung 

(kWth) 

323 35 358 

Gesamtwärmebezug 

(MWh/a) 

636 70 706 

 

1.5 Aufsiedelung des Projektgebiets 

Es ist davon auszugehen, dass ein Großteil der Grundstücke im Förderzeitraum für die 

Errichtung der Wärmeerzeugungs- und verteilungsanlagen (4 Jahre ab Bewilligung der 

Förderung) bebaut werden. Mit der Vermarktung der Grundstücke soll schon ab Frühjahr 

2023 begonnen werden.  

1.6 Versorgungskonzept  

Abbildung 5 zeigt das Prinzipschema des geplanten Wärme-Versorgungskonzepts. Dieses 

umfasst folgende Komponenten:  

• Erdwärmesonden (EWS) als Quellenanlage, gruppiert in Sondenfeldern, dezentral 

verteilt im Projektgebiet auf öffentlichen Flächen  

• kaltes Nahwärmenetz (KNW) mit Sole  

• gebäudeindividuelle Sole-Wasser-Wärmepumpen mit großdimensionierten 

Pufferspeichern für die Bereitstellung von Raumwärme und Trinkwasserwärme 
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Abbildung 5: Konzeptschema der VV2 (© Bild: schäffler sinnogy) 

Das technische Konzept wird im Detail in Kapitel 4 erläutert. 

1.7 Organisationsmodell und Vertragsverhältnisse 

Die Wärmekonzession für das Projektgebiet umfasst folgende Vertragsverhältnisse:  

• Planung, Errichtung und Betrieb der Quellenanlage und des Wärmenetzes inkl. der 

erforderlichen Infrastruktur. Rechte und Pflichten regelt ein Konzessionsvertrag 

zwischen der Stadt und dem WVU.   

• Planung, Errichtung und Betrieb des Netzanschlusses der Gebäude, der 

Wärmepumpenanlage sowie die Lieferung von Wärme und Kühlung. Rechte und 

Pflichten regelt ein Wärmeliefervertrag zwischen WVU und Gebäudeeigentümer. 

• Die Strombereitstellung für die Wärmepumpe (Wärmestrom) erfolgt durch den 

Gebäudeeigentümer auf eigene Rechnung und in eigener Verantwortung. 

Durch die Vergabe verpflichtet sich die Gemeinde, den Konzessionsvertrag mit dem WVU 

abzuschließen. Im Rahmen der Grundstückskaufverträge werden die Käufer der 

Grundstücke vertraglich verpflichtet, einen Wärmeliefervertrag mit dem WVU über eine 

Mindestlaufzeit abzuschließen.   

Die Stromlieferung, die Bereitstellung einer PV-Anlage, eines Batteriespeichers sowie einer 

Ladeinfrastruktur können vom Anbieter als optionale Leistungen den Gebäudeeigentümern 

angeboten werden. Die Gebäudeeigentümer sind aber nicht verpflichtet, diese Leistungen 

in Anspruch zu nehmen.  

Die folgende Liste fasst die wesentlichen Eckpunkte der Vertragsverhältnisse zusammen:  

• Grundstücksvertrag: Verpflichtung Abschluss Wärmeliefervertrag, Pflicht zur Bebauung. 
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• Konzessionsvertrag: Laufzeit 20 Jahre, Pflicht Ausführungsplanung auf Basis 

Machbarkeitsstudie, Recht zur Nutzung öffentlicher Flächen und Wege für Netz und 

Quellen, Abänderungen nur in Abstimmung mit Kommune, Recht und Pflicht zur 

Wärmelieferung, Pflicht zur Stellung eines Förderantrags für Modul 2 der 

Bundesförderung Effiziente Wärmenetze (BEW). Hierfür wird eine Machbarkeitsstudie 

bereitgestellt.  

• Wärmeliefervertrag: Laufzeit 10 + 5 + 5 Jahre, Recht zur Installation von 

Wärmepumpenanlage in Räumlichkeiten des Gebäudeeigentümers, Verpflichtung der 

Gebäudeeigentümer zur Bereitstellung der entsprechenden Infrastruktur gemäß 

Technischen Anschlussbedingungen. Pflicht zur Lieferung von Raumwärme und TWW-

Wärme sowie passive Sommerkühlung. Recht des Gebäudeeigentümers zur Übernahme 

der Wärmepumpe nach Ende der 1. Vertragslaufzeit, danach weiterhin Nutzung der 

Quellwärme möglich. 

Optionale Leistungen 

• Stromlieferung  

• Bereitstellung PV-Anlage, Batteriespeicher, Ladeinfrastruktur 

1.8 Vergütung für die Wärmelieferung 

Die Vergütung der Wärmelieferung gliedert sich grundsätzlich in zwei Bereiche:  

• Der 1. Bereich umfasst die Lieferung von Quellwärme. Diese Leistung wird über einen 

Investitionskostenzuschuss 1 (IKZ1) sowie über einen Grundpreis 1 vergütet. 

• Der 2. Bereich umfasst die Lieferung von Nutzwärme (Raumwärme, 

Trinkwasserwärme). Diese Leistung wird über einen Investitionskostenzuschuss 2 (IKZ2) 

sowie über einen Grundpreis 2 vergütet.  

Ein Arbeitspreis ist nicht zwingend vorgesehen, soweit der Wärmestrom vom 

Gebäudeeigentümer selbst bereitgestellt wird.  

Die Betriebskosten für den Betrieb der Quellenanlage und des Netzes sind Teil des 

Grundpreises 1, die Messkosten, die Betriebskosten der Wärmepumpe sowie die 

Servicekosten sind Teil des Grundpreises 2.  

 Die folgende Liste fasst die Eckpunkte der Vergütungsinhalte zusammen: 

Bereich 1 – Gemeinschaftliche Infrastruktur 

• IKZ1: Umlage anteilig zur Anschlussleistung 
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• GP1K: Grundpreis für Refinanzierung gemeinschaftliche Infrastruktur, anteilig pro 

Anschlussleistung 

• GP1B: Grundpreis für Betrieb, Abrechnung, Wartung und Service der gemeinschaftlichen 

Infrastruktur, pro Gebäudetyp (EFH, RH, DHH, MFH) 

Bereich 2 – individuelle Infrastruktur 

• IKZ2: Anteil auf Basis individuelle Anlage  

• GP2K: Grundpreis für Refinanzierung individueller Infrastruktur, Entgeltregelung für 

Übernahme Wärmepumpe nach Vertragslaufzeit  

• GP2B: Grundpreis für Messung, Abrechnung Betrieb, Wartung und Service individueller 

Infrastruktur, pro Gebäudtyp (EFH, RH, DHH, MFH) 

2 Bundesförderung für effiziente Wärmenetze 

Im Auftrag der Stadt Aulendorf wurde eine Machbarkeitsstudie für das Projektgebiet 

gemäß der Förderrichtlinie des BAFA-Förderprogramms Wärmenetzsysteme 4.0 

durchgeführt. Der erste Teil der Machbarkeitsstudie wurde abgeschlossen und dem 

Gemeinderat am 04.07.2022 vorgelegt. Der Gemeinderat beschloss die Umsetzung des 

oben skizzierten Versorgungskonzepts sowie die Vorbereitung eines Vergabeverfahrens für 

die Gewinnung eines WVU.  

Wesentliche Ergebnisse der Machbarkeitsstudie werden den Teilnehmern des 

Angebotswettbewerbs zur Abgabe ihrer verbindlichen Angebote vorgestellt. Die fertig 

gestellte Machbarkeitsstudie wird von der Stadt dem Konzessionsnehmer zur Verfügung 

gestellt. Dieser hat sich zu verpflichten, unverzüglich nach Beauftragung die Förderung des 

Moduls 2 im Rahmen der Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) zu 

beantragen und einen Antrag auf vorzeitigen Maßnahmenbeginn zu stellen.  

Gemäß den Übergangsregelungen wird von dem Fördermittelgeber die Machbarkeitsstudie 

für die Beantragung der Förderung des Modul 2 nach aktueller Gesetzeslage anerkannt. 

Das Projektgebiet sowie das Versorgungskonzept erfüllen die Anforderungen für ein neues 

Wärmenetz (mind. 17 Gebäude sowie mind. 75 % EE-Anteil).  

3 Ggf. Übernahme von Planungsleistungen für die Erschließung 

Auf Grund der weit fortgeschrittenen Erschließungsplanung der Neubaugebiete und der 

hohen Auslastung von ausführenden Unternehmen, insbesondere der Bohrfirmen, erfolgt 

die Ausschreibung der Quellenanlage und des Wärmenetzes im Rahmen der Ausschreibung 

der weiteren Erschließungsleistungen für das Neubaugebiet. Damit werden ggf. auch die 
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Leistungsphasen 5 bis 6 zumindest teilweise vorgezogen. Quellenanlage und Wärmenetz 

könnten so als separate Lose vergeben und erst nach dem Erhalt der unverbindlichen 

Inaussichtstellung bzw. der Bewilligung des Modul II / Realisierungsförderung beauftragt 

werden. Details müssen hierzu noch festgelegt werden.  

Der zukünftige Konzessionsnehmer hat sich im Konzessionsvertrag zu verpflichten, die 

gemeindlichen Kosten für die Fachplanung und Ausschreibung der Erschließung zu 

übernehmen, soweit sich diese auf die Quellenanlage und das Wärmenetz beziehen. 

Ebenso wird er verpflichtet, die Errichtung der Quellenanlage und das Wärmenetz nach 

Vorbereitung durch die Gemeinde zu beauftragen, nachdem er den Zuschlag in diesem 

Vergabeverfahren erhalten hat.  

Mit der Aufforderung zur Abgabe des verbindlichen Erstangebotes wird dem Bieter die 

Fachplanung zur Erschließung zur Verfügung gestellt. Soweit dort Positionen aufgenommen 

sind, die fehlen, unnötig sein sollten oder suboptimal sind, hat der Bieter dies unverzüglich 

anzugeben und mit Abgabe des verbindlichen Erstangebots zu berichtigen. Die geforderten 

Angaben sind über die Vergabeplattform der Gemeinde mitzuteilen.   

Zu diesem Zeitpunkt ist noch offen, ob und inwieweit der obsiegende Konzessionsnehmer 

die Beratungskosten dieses Verfahrens zu übernehmen hat. Dies wird spätestens mit der 

Aufforderung zur Abgabe des verbindlichen Erstangebots mitgeteilt.  

4 Technisches Konzept  

4.1 Quellenanlage 

Die Quellenanlage umfasst insgesamt 50 EWS mit einer geplanten Entzugsleistung von 280 

kW. Die Quellenanlage soll in mehreren Ausbaustufen (AS) ausgebaut werden, um die 

Entzugsleistung basierend auf den tatsächlichen Wärmebedarf auszubauen zu können. Die 

Anbindeleitungen für das Sondenfeld SF 4 werden im Rahmen des Ausbaus von SF 1-3 

bereits vorgesehen. Tabelle 2 zeigt die Eckdaten der Quellenanlage. 

Tabelle 2: Eckdaten der Quellenanlage 
 

AS 1 AS2 
 

Gesamt 

Sondenfelder SF1 SF2 SF3 SF4  

Anzahl EWS 13 9 13 14 50 (inkl. 

Pilot) 

Sondenabstand, Tiefe 15 m / 150 m 15 m / 150 m 15 m / 150 m 15 m / 150 m   

Entzugsleistung (kW) 73 kW 50 kW 73 kW 78 kW 280 kW 
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Die EWS werden im Grünstreifen positioniert, welcher das Gebiet umgibt (vgl. Abbildung 

6). Die privaten Flächen werden dementsprechend im Bebauungsplan mit den benötigten 

Leitungsrechten versehen.  

 

 

Abbildung 6: Quellenanlage Ausbaustufe 1 und 2 (© Bild: Frey-BGW) 

Optional kann die Quellenanlage auch verdichtet mit einem Sondenabstand von nur 10 m 

ausgebaut werden. Weiterhin werden weitere Flächen auch im TG 2 in Anspruch 

genommen (vgl. Abbildung 7). Hierdurch kann auf den verfügbaren Flächen eine höhere 

Entzugsleistung gewonnen werden, um z.B. Gebäude im Umfeld mit versorgen zu können. 

Der geringere Abstand führt aber gleichzeitig zu niedrigeren spezifischen Entzugsleistungen 

und damit zu höheren Quellkosten. 
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Abbildung 7: Quellenanlage Ausbaustufe 3 (© Bild: schäffler sinnogy) 

4.2 Wärmenetz 

Das Wärmenetz wird als passives kaltes Nahwärmenetz geplant, d.h. ohne zentrale 

Umwälzpumpe. Im Fall einer Leckage oder bei geplanten Baumaßnahmen können 

Teilbereiche des Netzes durch Schieber abgetrennt werden. Abbildung 8 zeigt den Verlauf 

des als Ringnetz ausgeführten Wärmenetzes. 
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Abbildung 8: Trassenverlauf des Wärmenetzes (© Bild: IB Reiter) 

Die folgenden Punkte fassen die Eckdaten des Wärmenetzes zusammen: 

• Trassenlänge ca. 900 m 

• PE-Rohre, ungedämmt 

• Wärmeträgermedium Wasser-Glykol-Gemisch (25 % Monoethylenglykol) 

• Wärmegewinne ca. 10-20 % in Übergangszeiten möglich 

Der Anschluss der Gebäude an das Wärmenetz erfolgt erst nach der Verlegung. Daher soll 

bei der Erschließung des Baugebiets die Hausanschlussleitung nur bis ca. 1 m in das 

Grundstück hinein verlegt und dort mit einem Endstopfen verschlossen oder abgepresst 

werden. Beim Bau des Gebäudes wird die Hausanschlussleitung im Grundstück mit verlegt. 

In einer Technikzentrale im Norden des Gebiets befinden sich die benötigten Komponenten 

zur Druckhaltung sowie Überwachung des Wärmenetzes. Außerdem wird hier automatisch 

Sole nachgefüllt. 

4.3 Anlagentechnik 

Die Wärmeerzeugung erfolgt gebäudeindividuell und umfasst folgende Komponenten: 

• Wärmepumpe 
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• Heizungs-Pufferspeicher 

• Warmwasser-Pufferspeicher 

Abbildung 9 zeigt beispielhaft die Anlagentechnik in einem EFH. Der Raumwärme-

Pufferspeicher wird mit einer Temperatur von 35 °C gespeist, die Rücklauftemperatur der 

Flächenheizung beträgt 28 °C. Das Trinkwarmwasser wird mit einer Vorlauftemperatur von 

ca. 50 °C erzeugt. Die Übergabe erfolgt durch dezentrale Frischwasserstationen.  

 

Abbildung 9: Konzeptschema EFH (© Bild: Christian Hug Energiekonzepte) 

Die Anlagentechnik soll gleichzeitig im Sommer zur passiven Kühlung genutzt werden 

können. Hierbei wird die kalte Quellwärme genutzt, um ohne den Einsatz der 

Wärmepumpe Wärme aus dem Gebäude in die EWS abzuführen.  

Optional sollen die Gebäudeeigentümer gegen Aufpreis auch eine aktive Kühlung wählen 

können. Hierbei wird die Wärmepumpe hydraulisch „umgedreht“, so dass sie aus dem 

Gebäude aktiv Wärme entziehen und in das Wärmenetz abführen können.  

Abbildung 10 zeigt das Prinzipschema der passiven und aktiven Kühlung.  
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Abbildung 10: Konzeptschema passive (links) und aktive (rechts) Sommerkühlung (© Bild: schäffler 

sinnogy) 

4.4 Steuerungstechnik und Sektorkopplung 

Weiterhin kann der Anbieter eine sektorgekoppelte Steuerung aller Anlagen im Gebäude 

anbieten, die PV-Anlagen und Wärmepumpe im Verbund mit Batteriespeicher und 

Ladeinfrastruktur (optional auf Kundenwunsch) intelligent steuert, so dass eine möglichst 

hohe PV-Direktnutzung möglich wird. 

5 Angaben zum Konzessionsvergabeverfahren 

5.1 Vergaberegime Kombination aus Bau- und Dienstleistungskonzession 

Bei den zu vergebenen Konzessionsvertrag handelt es sich um eine 

Dienstleistungskonzession im Sinne des § 105 Abs. 1 Nr. 2 GWB. 

5.2 Laufzeit der Konzession 

Die Laufzeit der Konzession, beläuft sich auf mindestens 20 Jahre ab Inbetriebnahme des 

Nahwärmenetzes.  

Aufgrund der in den AfA-Tabellen festgelegten Abschreibungsdauern von 20 Jahren für das 

zentrale Erdwärmesondenfeld bzw. 30 Jahre für das zentrale Erdwärmesondenfeld bei 
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entsprechender Regeneration und 40 Jahre für das Nahwärmenetz wurde die gegenüber 

der Regelung des § 3 Abs. 1 KonzVgV deutlich längere Laufzeit festgelegt. 

 

Es wird voraussichtlich eine Regelung vorgesehen, wonach die Grundstückseigentümer 

Investitionskostenzuschüsse zu erbringen haben. Danach wird angenommen, dass bei der 

getroffenen Regelung zur Laufzeit und deren Verlängerungsoption eine Erwirtschaftung der 

eingesetzten Investitionen möglich sein wird.  

 

Insgesamt ist eine so deutlich längere Laufzeit als in § 3 Abs. 1 KonzVgV 5 Jahre berechtigt.  

5.3 Vertragswert 

Der Vertragswert ist gem. § 2 KonzVgV zu ermitteln. Der Schwellenwert (= voraussichtlicher 

Gesamtumsatz ohne Umsatzsteuer über die gesamte Vertragslaufzeit) für Konzessionen in 

Höhe von 5.548.000 € wird hier überschritten. Damit ist europaweit zu vergeben.  

Bei Zugrundelegung einer Laufzeit von 20 Jahren beträgt der geschätzte Wert des 

Konzessionsvertrages etwa 6,3 Millionen Euro netto. Eine Finanzierung durch den WVU 

wurde im Auftragswert nicht berücksichtigt. 

Auftragswert Aulendorf (mit Annahmen zu Preissteigerungen): 

 

Komponente Summe 20 a 

IKZ1               1.110.993 €  

IKZ2               1.607.401 €  

GP1.2                  187.586 €  

GP2.2               1.062.623 €  

AP               2.310.346 €  

Summe               6.278.948 €  

 

5.4 Verfahrensart 

Die Vergabe erfolgt in Anlehnung an das Verhandlungsverfahren mit vorherigem 

öffentlichen Teilnahmewettbewerb (§ 12 Abs. 2 S. 2 KonzVgV).  

Das Verfahren wird in zwei Stufen wie folgt durchgeführt: 

• Teilnahmewettbewerb (vgl. Kapitel 6): In der ersten Verfahrensstufe sind die 

Unternehmen aufgefordert, einen Teilnahmeantrag mit Eignungsnachweisen 

einzureichen.  
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• Bieterwettbewerb (vgl. Kapitel 7): Geeignete Unternehmen werden im Anschluss auf 

der zweiten Verfahrensstufe zur Abgabe eines verbindlichen Erstangebots 

aufgefordert. Mit der Aufforderung zur Abgabe des Erstangebots werden weitere 

Vergabeunterlagen bereitgestellt (§ 17 Abs. 1 KonzVgV). Die Stadt Aulendorf behält sich 

vor, über die verbindlichen Erstangebote zu verhandeln, um Unklarheiten zu beseitigen, 

sowie ggfs. erforderliche Anpassungen oder Konkretisierungen vornehmen zu können. 

Nach Abschluss der Verhandlungen werden die Bieter in diesem Fall aufgefordert, 

endgültige Angebote abzugeben.  

5.5 E-Vergabe 

Das Vergabeverfahren wird vollständig elektronisch in der webbasierten E-

Vergabeplattform DTVP Deutsches Vergabeportal GmbH durchgeführt.  

Die Teilnahmeunterlagen stehen digital unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und 

direkt zur Verfügung unter:  

Hinweis auf dtvp – erfolgt bei Bekanntmachung 

Eine Registrierung ist hierfür nicht erforderlich.  

Um am Verfahren teilnehmen zu können (um z. B. eigene Nachrichten an die Vergabestelle 

zu senden, Teilnahmeanträge abzugeben oder über Änderungen per E-Mail informiert zu 

werden) sind ein Login und eine vorherige Registrierung erforderlich, soweit das 

Unternehmen nicht bereits registriert ist. 

Im Weiteren verweisen wir auf die Anlage Informationen zur Nutzung der E-Vergabe-

Plattform. 

6 Stufe 1 des Konzessionsvergabeverfahrens  - 

Teilnahmewettbewerb 

6.1 Ansprechpartner und Kommunikation 

Alleinige Ansprechpartnerin in allen Fragen des Vergabeverfahrens ist:  

Stadt Aulendorf – Ansprechpartner/in muss noch festgelegt werden 

Auskünfte anderer Stellen oder anderer Personen sind nicht verbindlich. 
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Die Kommunikation in der ersten Verfahrensstufe erfolgt grundsätzlich in elektronischer 

Form im Bereich Kommunikation im Vergabeportal. Telefonische Auskünfte sind nicht 

verbindlich. Es gilt das geschriebene Wort. Die Kommunikation erfolgt in deutscher 

Sprache. Mitteilungen der Vergabestelle zu dem Verfahren und den Teilnahmeunterlagen  

Unternehmen, die sich nicht registriert haben, sind dazu aufgefordert, sich in eigener 

Verantwortung über Aktualisierungen zu informieren. 

6.2 Form und Frist der Abgabe der Teilnahmeanträge 

Die Teilnahmeanträge sind bis zum 

■■.■■.2022, 11.00 Uhr 

über die Vergabeplattform in Textform nach § 126b BGB einzureichen: 

Es sind die in der Formularsammlung für den Teilnahmeantrag benannten Formulare sind 

zur Erstellung und Einreichung des Teilnahmeantrags über die Vergabeplattform dtvp.de 

zu verwenden. 

Das Unternehmen soll im Angebot einen Ansprechpartner nebst Kontaktdaten für dieses 

Verfahren benennen. 

Die ausgefüllten Formulare sind nicht handschriftlich zu unterschreiben.  

Es genügt die Textform gemäß § 126b BGB (vgl. § 28 KonzVgV). Ausgenommen sind 

Erklärungen Dritter, für die in den Formularen ausdrücklich eine eigenhändige Unterschrift 

vorgesehen ist (Einreichung als eingescannte Anlage)1.  

Änderungen an den Formularen können zum Ausschluss des Angebotes gemäß § 57 Abs. 1 

Nr. 4 VgV. 

Alle von den Unternehmen eingereichten elektronischen Dokumente sind in einem 

gängigen Datenformat zu erstellen und müssen mit einer Standardsoftware gelesen 

werden können. Dateiformate von Dokumenten, die von der Vergabestelle zur Verfügung 

gestellt und von den Unternehmen zu bearbeiten sind, dürfen nicht geändert werden.  

 
1 Sofern qualifizierte Nachunternehmen zur Eignungsleihe herangezogen werden, sind die Formulare 

„Qualifizierte Nachunternehmen (Eignungsleihe gem. § 25 Abs. 3 KonzVgV)“ und „Verpflichtungserklärung 

gem. § 26 Abs. 3 KonzVgV“ auszufüllen, rechtsverbindlich zu unterschreiben und eingescannt einzureichen. 
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6.3 Prüfung auf form- und fristgerechten Eingang der Teilnahmeanträge 

Die Vergabestelle wird die Teilnahmeanträge prüfen auf die 

• Einhaltung der in diesem Verfahren bestimmten Form- und Fristvorgaben  

• Beifügung der Formularsammlung nebst Anlagen  

Der Nachweis erfolgt durch folgende Dokumente: 

a) Eigenerklärung zum Umsatz in den letzten drei Kalenderjahren 2019 – 2021 in 

entsprechenden Geschäftsfeldern (keine reine Strom- oder Gaslieferung, sondern 

Lieferung von Wärme); Umsatz in den letzten 3 Kalenderjahren (Eigenleistung) pro 

Kalenderjahr mindestens 1 Mio. EUR (netto)  

b) Vorlage einer Bestätigung zu einer bestehenden Betriebshaftpflichtversicherung 

mit Angabe der Höhe der Versicherungssumme (Versicherungspolice). Die 

Haftpflichtversicherung muss mindestens folgende Deckungssummen pro 

Schadensereignis enthalten: 10 Mio. Euro für Personenschäden sowie 5 Mio. Euro 

für sonstige Schäden (Sach- und auch Vermögensschäden). 

c) Auszug aus dem Handelsregister, nicht älter als 6 Monate für den Bewerber und – 

sofern vorgesehen – Mitglieder der Bewerbergemeinschaft sowie 

Nachunternehmen vorzulegen, soweit entsprechende gesetzliche Registerpflichten 

bestehen.  

d) Aktuelle Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts (zum Zeitpunkt der 

Abgabefrist des Teilnahmeantrags nicht älter als 6 Monate) 

e) Gültige Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG (zum Zeitpunkt der Abgabefrist 

des Teilnahmeantrags noch nicht abgelaufen oder zum Zeitpunkt der Abgabefrist 

des Teilnahmeantrags nicht älter als 6 Monate). 

f) Aktuelle Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse/Krankenkasse 

der meisten Mitarbeiter*innen zum Zeitpunkt der Abgabefrist des 

Teilnahmeantrags noch nicht abgelaufen oder zum Zeitpunkt der Abgabefrist des 

Teilnahmeantrags nicht älter als 6 Monate). 

1. Technische Leistungsfähigkeit des Bewerbers 

Der Nachweis erfolgt durch: 

a) Eigenerklärung zu Referenzangaben. Zur Annahme der Eignung sind mindestens 

zwei Referenzen zu benennen. Auf das Formular „Referenzen“ wird verwiesen. 
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b) Eigenerklärung zu den Mitarbeitern, auf die im Auftragsfall zurückgegriffen werden 

kann und die den Anforderungen der Aufgabenstellung entsprechen. Auf das 

Formular „Mitarbeiter“ wird verwiesen.  

c) Erklärung, dass die erforderliche technische, personelle und wirtschaftliche 

Ausstattung zur Verfügung steht, um die Realisierung des innovativen 

Energiekonzepts im vorgesehenen Zeitraum realisieren zu können. Hierfür ist das 

Formular „Eigenerklärung zur Ausstattung“ zu verwenden. 

d) Einsatz von Nachunternehmern und Berufung auf Ressourcen und Fähigkeiten von 

Nachunternehmen 

e) Einsatz von einfachen Nachunternehmen 

f) Einsatz von qualifizierten Nachunternehmern / Eignungsleihe  

g) Vorgabe für sämtliche Nachunternehmer 

6.3.1 Bewerbergemeinschaft 

Bewerbergemeinschaften sind vorbehaltlich der Vorgaben des § 1 GWB zugelassen. 

Änderungen in der Zusammensetzung von Bewerbergemeinschaften nach Ablauf der Frist 

für den Eingang der Teilnahmeanträge sind nicht gestattet. 

6.3.2 Mindestanforderungen 

Der Bewerber muss seine Eignung nach den folgenden Maßgaben belegen: 

• Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Zuverlässigkeit und Gesetzestreue 

• Eigenerklärung gemäß Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022/576 (gem. Formblatt) 

• Eine gleichwertige Referenz (Wärmelieferung) 

6.3.3 Nachforderung  

Die Vergabestelle behält sich vor, von den Nachforderungsmöglichkeiten analog § 56 Abs. 2 

und 3 VgV Gebrauch zu machen. Ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht.  
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6.4 Änderungsvorbehalt  

Die Vergabestelle weist darauf hin, dass es im Laufe des Verfahrens zu Änderungen an den 

Vergabeunterlagen kommen kann. Sie behält sich daher ausdrücklich vor, die 

Vergabeunterlagen im rechtlich zulässigen Rahmen anzupassen bzw. zu ändern. 

6.5 Wahrung des Geheimwettbewerbs 

Jedes an dieser Vergabe beteiligte Unternehmen ist verpflichtet, die Anforderungen an den 

Geheimwettbewerb zu gewährleisten. Jedes Unternehmen darf ausschließlich Kenntnis von 

seinem Teilnahmeantrag/Angebot haben.  

6.6 Kostenerstattung und Verwendung von Unterlagen 

Kosten für die Erstellung des Teilnahmeantrags sowie sonstige Aufwendungen im Rahmen 

des Verfahrens werden nicht erstattet. Das gilt auch in den Fällen, in denen das Verfahren 

nachträglich modifiziert oder aufgehoben wird.  

6.7 Vertraulichkeit  

Alle Informationen, die der Bewerber im Verlauf dieses Verfahrens zur Abgabe der 

Angebote erhält – einschließlich der Verfahrensinformation –, dürfen ohne Zustimmung 

der Vergabestelle nicht für andere Zwecke als für dieses Verfahren verwendet werden. Die 

mit den Vergabeunterlagen bereit gestellten Verträge und Netzdaten enthalten Betriebs- 

und Geschäftsgeheimnisse und sind streng vertraulich zu behandeln. Auf §§ 10, 23 

GeschGehG wird hingewiesen.  

7 Stufe 2 des Konzessionsvergabeverfahrens - Bieterwettbewerb  

7.1 Verbindliche Erstangebote  

Die Bewerber oder Bewerbergemeinschaften, deren Eignung festgestellt wurde, werden 

zur Abgabe des verbindlichen Erstangebotes § 17 Abs. 4 Satz 1 VgV aufgefordert. Mit 

Aufforderung zur Abgabe der verbindlichen Erstangebote werden den Bietern mögliche 

Erörterungs- und nachfolgende Verhandlungstermine benannt.  
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7.1.1 Kosten-/Wärmepreisschätzung  

Zum Termin der Aufforderung der Abgabe des verbindlichen Erstangebotes wird eine  

Kosten-/Wärmepreisschätzung durchgeführt. Soweit das wirtschaftlichste Angebot 20% 

über dem Wert dieser Schätzung liegt und keine inhaltlich plausible Erklärung durch den 

Bieter dargelegt wird, kann die Stadt Aulendorf das Vergabeverfahren aufheben. 

7.1.2 Angebotsfrist (verbindliche Erstangebote)  

Es ist vorgesehen, dass die verbindlichen Erstangebote spätestens bis zum 

■■.■■.2023, 11.00:00 Uhr 

über die Vergabeplattform in Textform nach § 126b BGB eingereicht werden sollen. 

Für die Übermittlung der elektronischen Angebote ist ausschließlich das Bietertool zu 

nutzen. Die Übermittlung per E-Mail, per Post oder über das Modul „Kommunikation“ auf 

dem Deutschen Vergabeportal ist nicht zulässig und führt zum Ausschluss des Angebots 

aus dem weiteren Verfahren. 

Das Erstangebot wie ggf. später das endgültige Angebot ist nicht handschriftlich zu 

unterschrieben werden. Es genügt die Textform gemäß § 126b BGB (vgl. § 53 Abs. 1 VgV).  

Änderungen an den Mustertexten führen zum Ausschluss des Angebotes. Für die 

Unterbreitung des Erstangebotes wird ein Formular vorgesehen, welches den Bietern zur 

Erstellung und zur Einreichung zur Verfügung steht.  

7.1.3 Bieterfragen zum verbindlichen Erstangebot 

Die Bieterfragen sind ausschließlich über dtvp zu stellen. Diese werden spätestens am 

■■.■■.2023 in anonymisierter Form beantwortet und auf dtvp eingestellt.  

7.1.4 Ausschluss aus formellen Gründen 

Erstangebote, die nicht fristgerecht eingehen oder die nicht alle nachgeforderten 

Bestandteile enthalten, werden im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. 

7.2 Inhalte des verbindlichen Erstangebots  

Angabe der Vergütungen 
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Vergütung 1 – Gemeinschaftliche Infrastruktur 

• IKZ1: pro kW Anschlussleistung 

• GP1.1: Grundpreis pro kW 

• GP1.2: Grundpreis pro Gebäudtyp (EFH, MFH) 

Vergütung 2 – individuelle Infrastruktur 

• IKZ2: pro Wärmepumpe-Leistungsklasse  

• GP2.1: Grundpreis pro Leistungsklasse, Restwert nach 10, 15 und 20 Jahren 

• GP2.2: Grundpreis pro Gebäudtyp (EFH, MFH) 

Nachweise der Wirtschaftlichkeitslücke gemäß BEW-Förderrichtlinie und der erwarteten 

Förderquote und Fördermittel.  

Ergänzend dazu sind die Investitionskosten nach Kostenart aufzuschlüsseln und 

betragsmäßig anzugeben: 

• Quellenanlage – pro Erdwärmesonde und Gesamt 

• Kaltes Nahwärmenetz – Gesamt und pro Trassenmeter 

• Hausanschluss – pro Gebäudetyp  

• Wärmepumpen inkl. Pufferspeicher - pro Leistungsklasse inkl. Montage und Verrohrung 

• Monitoring, MSR – Gesamt  

 

Schließlich sind zu den angefragten Konzepten Ausführungen zu machen. Hierfür wird eine 

Formularsammlung zur Abgabe der verbindlichen Erstangebote vorbereitet.  

 

7.3 Bewertung der verbindlichen Erstangebote  

Es wird nach den folgenden Bewertungskriterien und Gewichtungen bewertet. Kriterien 

und Gewichtung werden auf Gemeinderatssitzung vorgestellt 

Bewertungskriterien Gewichtung 

Preis 70 

Speichergröße 15 

Reaktionszeiten 10 

Konzept für Zusatzleistungen im Versorgungs-gebiet 5 

 

Um den sog. Flipping-Effekt zu vermeiden, also die Abhängigkeit des 

Bewertungsergebnisses einzelner Kriterien von der Beurteilung des Angebotes eines 

Bieters, dessen Angebot nicht für den Zuschlag in Betracht zu ziehen ist, wird bei den 
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relativen Bewertungskriterien die Bewertung dahingehend wiederholt, dass die relative 

Bewertung der insgesamt beiden Bestangebote nochmals unter Ausschluss von weiteren 

Angeboten vorgenommen wird und für die abschließende Bewertung maßgeblich ist.  

Relative Bewertungskriterien sind  

Gesamtkosten/Wärmepreis und die Zusagen der Pufferspeichergröße in m³. 

…  

Das danach günstigste Angebot beim Wärmepreis erhält die Höchstanzahl der hierbei 

vorgesehenen 70 Gewichtungspunkte. Die übrigen Anbieter erhalten im Verhältnis hierzu 

stehende Gewichtungspunkte. Ermittelt werden die Gewichtungspunkte durch Berechnung 

des Produkts aus der jeweiligen Höchstanzahl der Gewichtungspunkte mit einem 

Quotienten aus dem günstigsten Preis als Dividend mit dem Preis des jeweiligen Bieters als 

Divisor. Das Produkt wird nach kaufmännischen Regeln auf zwei Nachkommastellen 

gerundet. 

Bei der Zusage zur installierten Speichergröße erhält jeweils der Bieter die Bestbewertung 

von 15 Gewichtungspunkten, der den höchsten Wert zusagt und diesen durch die 

Darstellung in seinem Angebot belegt.  

Das danach beste Angebot erhält die Höchstanzahl der hierbei vorgesehenen 15 

Gewichtungspunkte. Die übrigen Anbieter erhalten im Verhältnis hierzu stehende 

Gewichtungspunkte. Ermittelt werden die Gewichtungspunkte durch Berechnung des 

Produkts aus der jeweiligen Höchstanzahl der Gewichtungspunkte mit einem Quotienten 

aus dem günstigsten Preis als Dividend mit dem Preis des jeweiligen Bieters als Divisor. Das 

Produkt wird nach kaufmännischen Regeln auf zwei Nachkommastellen gerundet.  

Soweit Verhandlungen durchgeführt und danach endgültige Angebote abgefragt werden, 

bleiben die vorgenannten Kriterien und deren Gewichtung beibehalten, soweit nicht diese 

aufgrund von Erkenntnissen aus den Verhandlungen diskriminierungsfrei abgeändert 

werden müssen. 

Zu den absoluten Bewertungskriterien gehören das Entstörungskonzept und das Konzept 

zu den weiteren Maßnahmen und Dienstleistungen, welches er den zukünftigen 

Bewohnern des Versorgungsgebietes anbieten wird.  

Die beschriebenen Maßnahmen sind zu beschreiben und im Fall der Dienstleistungen zu 

bepreisen.  

Wert wird auf die … gelegt.  
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Der Bieter hat in seinem Angebot insoweit sanktionierbare Zusagen zu seinem 

Entstörungskonzept und zu den von ihm vorgesehenen Maßnahmen und Dienstleistungen 

zu unterbreiten.  

Die Bewertung erfolgt hier nach einem Schulnotensystem. Dies bedeutet, dass bei einem 

„sehr gut“ sämtliche vorgesehenen Punkte (5) vergeben werden, bei einem „gut“ 5/6 der 

vorgesehenen Punkte, bei einem „befriedigend“ 4/6 der vorgesehenen Punkte, bei einem 

„ausreichend“ 3/6 der vorgegebenen Punkte; bei einem „mangelhaft“ 2/6 der 

vorgegebenen Punkte; bei einem „ungenügend“ 1/6 der vorgegebenen Punkte. 

Ein „ungenügend“ wird vergeben, wenn keine Zusagen unterbreitet werden. 

Bei einer „mangelhaften“ oder „ungenügenden“ Bewertung werden bei diesem Kriterium 

die entsprechenden Punkte vergeben bzw. nicht vergeben. Ein Zuschlag ist bei einer 

„mangelhaften“ oder „ungenügenden“ Bewertung bei diesem Kriterium so nicht 

ausgeschlossen.  

Die Zusagen, die der Bieter in seinem Angebot anbietet, werden Gegenstand der mit dem 

obsiegenden Bieter abzuschließenden Verträgen. Die Zusagen sind auch textlich 

verbindlich auszugestalten.  

7.3.1 Zuschlagerteilung  

Den Zuschlag erhält das insgesamt wirtschaftlichste Erstangebot analog § 58 Abs. 1 VgV. Als 

wirtschaftliches Angebot gilt dasjenige, welches die höchste Punktezahl erzielt hat. Bieter, 

die bei einem Kriterium ein ungenügend erhalten, werden auch dann nicht bezuschlagt, 

wenn sie ansonsten die Höchstpunktzahl erhalten. In diesem Fall verbleiben die Bieter auch 

nicht in der relativen Bewertung. Diese Regelung gilt auch im Fall der Abfrage von 

endgültigen Angeboten.   

7.3.2 Bindefrist und Gremienvorbehalt  

Den Bietern werden mit Aufforderung zur Abgabe des verbindlichen Erstangebots eine 

verbindliche Bindefrist hierfür benannt.  

Soweit Verhandlungen durchgeführt werden und die Bieter zu einem Der Bieter hat in 

seinem abschließenden verbindlichen Angebotsschreiben zu erklären, dass er sich bis zur 

noch festzulegenden Bindefrist, wahrscheinlich den ■■.■■ 2023 an sein Angebot bindet. 

Die abschließende Bindefrist wird nach Abschluss der Verhandlungsphase festgelegt.  

Das verbindliche Erstangebot ist frei von einem Gremienvorbehalt zu unterbreiten.  
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7.3.3 Nachforderungsvorbehalt und Vollständigkeit der abgefragten 

Unterlagen 

Die Stadt Aulendorf behält sich Nachforderungen analog § 56 Abs. 2 Satz 1, Abs. 4 VgV vor. 

Ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht. Lehnt es ein Bieter im Rahmen der 

Nachforderung ab, die geforderten Unterlagen zuzusenden oder reicht er diese nicht 

fristgerecht ein, wird der Bieter vom Verfahren ausgeschlossen.  

7.4 Erörterungs- und Verhandlungstermine 

Mit den zur Abgabe eines verbindlichen Erstangebots aufgeforderten Bietern werden die 

jeweiligen Erstangebote einzeln erörtert. Reicht die Erörterung nicht aus, so werden mit 

den Bietern Verhandlungen durchgeführt.  

Das Verhandlungsverfahren wird erst mit der Aufforderung zur Abgabe der endgültigen 

Angebote beendet. 

7.5 Endgültige Angebote  

Nach Abschluss der Verhandlungen werden die Bieter bzw. Bietergemeinschaften 

aufgefordert, endgültige Angebote aufgrund einheitlicher Vergabeunterlagen zu 

unterbreiten. Die diesbezüglichen Termine werden mit der Aufforderung zur Abgabe der 

endgültigen verbindlichen Angebote mitgeteilt. Hierfür ist eine Frist von ca. 14 

Kalendertagen vorgesehen. 

8 Weitere Regelungen  

8.1 Geltung der VOB/B sowie der VOL/B  

Es gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 

(VOB/B) und die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 

(VOL/B), soweit diese nicht den Vertragsvereinbarungen entgegenstehen. Bei Abgabe des 

verbindlichen Angebots hat der Bieter ausdrücklich zu erklären, dass seine Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen nicht zur Anwendung kommen. Weiterhin hat der Bieter schriftlich 

zu bestätigen, dass die zur Verfügung gestellten Informationen ausreichend sind, um ein 

verbindliches Angebot abzugeben. 

Die Stadt Aulendorf kann Klarstellungen oder Ergänzungen zu den endgültigen Angeboten 

verlangen. Diese dürfen nicht dazu führen, dass grundlegende Elemente des Angebots oder 
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der Auftragsbekanntmachung geändert werden, der Wettbewerb verzerrt wird oder 

andere am Verfahren beteiligte Unternehmen diskriminiert werden. 

8.2 Übernahme von Kosten der Stadt Aulendorf aufgrund 

Drittbeauftragungen zur Vorbereitung und Durchführung des 

Vergabeverfahrens 

Ist noch näher auszuführen.  

8.3 Bieterinformation nach § 134 Abs. 1 GWB 

Die Bieter erhalten die gesetzlich vorgesehene Bieterinformation für den Fall, dass ihr 

Angebot nicht berücksichtigt werden soll, in elektronischer Form oder per Fax. Die 

Mitteilung nach  

§ 134 Abs. 1 GWB wird nicht über das Vergabeportal vorgenommen.  

Aufgrund der Information mittels elektronischer Mail oder Fax ist die verkürzte Frist auf 10 

Kalendertage bei Information in elektronischer Form oder per Fax nach § 134 Abs. 2 Satz 2 

GWB maßgeblich. Die Stadt Aulendorf wird danach verfahren. 

8.4 Anpassung der Vertragsunterlagen nach Abgabe der endgültigen 

Angebote 

Nach Abgabe der endgültigen Angebote und Zuschlag können die Vertragsunterlagen noch 

redaktionell angepasst werden.  

8.5 Ansprechpartner des Bieters 

Der Bieter hat unverzüglich nach Aufforderung zur Abgabe des verbindlichen Erstangebotes 

einen Ansprechpartner zum Verfahren und zum Angebot zu benennen und über die 

Vergabeplattform mitzuteilen. 

8.6 Nebenangebot 

Nebenangebote sind nicht zulässig.   
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8.7 Corona-Epidemie 

Maßstab für die Kalkulation und die Berufung auf die Auswirkungen der Corona-Epidemie 

sind die Bestimmungen des (seit dem 25.03.2020 geltenden Erlasses des 

Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (AZ.: WS 15/5256.11/0)) seit dem 

23.03.2020 geltenden Erlasses des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 

(70406/21#1) zur Behandlung von Bauablaufstörungen und seinen Ergänzungen vom 

27.03.2020 zu vergaberechtlichen Fragestellungen. Der Bieter hat mit seinem verbindlichen 

Erstangebot seine Verpflichtungen darzulegen und Zusicherungen zur Vorhaltung von 

Maßnahmen zu machen, um sicherzustellen, dass ihr kein Mitverschulden von zeitlichen 

Verlängerungen zur Ausführung ihrer Leistungen aufgrund der bestehenden Corona-

Epidemie vorzuwerfen ist. Dies gilt insbesondere für Verpflichtungen zur Einhaltung ihrer 

Reaktionszeiten bei Störungen.  

8.8 Aufhebung des Verfahrens 

Die Stadt Aulendorf behält sich vor, das Verfahren jederzeit zu beenden, soweit und 

solange dies vergaberechtlich zulässig ist. Ebenso besteht der Vorbehalt der Aufhebung, 

wenn absehbar ist, dass kein wirtschaftliches Ergebnis erzielt werden kann. Dies gilt vor 

allem dann, wenn das Ergebnis des Bestbieters das Ergebnis der Kostenschätzung um mehr 

als 20% übersteigt.  

8.9 Verarbeitung personenbezogener Daten 

Der Bewerber erklärt sich damit einverstanden, dass die personenbezogenen Daten, die er 

im Teilnahmeantrag oder später Verfahren mitteilt, verarbeitet werden. Nach Beendigung 

des Verfahrens werden die Daten gemäß den datenschutzrechtlichen Bestimmungen 

wieder gelöscht. 

8.10 Zustimmung zu den Verfahrensbedingungen 

Der Bewerber stimmt mit der Abgabe eines Teilnahmeantrags den in dieser 

Verfahrensinformation und dessen Anlagen genannten Verfahrensbedingungen zu.  

8.11 Rügeobliegenheiten und Nachprüfungsverfahren 

Die zuständige Stelle für vergaberechtliche Nachprüfungsverfahren und die Angaben zu 

Fristen sind in der Bekanntmachung aufgeführt. Auf die dort aufgeführten 

Rügeobliegenheiten nach  

§ 160 Abs. 3 GWB wird ausdrücklich hingewiesen. 
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9 Terminplanung Realisierung  

Es ist von folgenden Planungs- bzw. Realisierungsterminen auszugehen, die die Bewerber, Bieter und dem Konzessionsnehmer ebenfalls 

einzuhalten hat. Termine/Zeitfenster können sich noch verändern.  

 

August September Oktober November Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Q1 Q2 Q3 Q4

Vergabeverfahren

A - Konzeption

Ausarbeitung Vergabekonzept 08.10. Ende

MS1 Beschluss Vergabekonzept 22.10. GMR

B – Vorbereitung

Markterkundung 08.10. Ende

Festlegung Akteure und Prozesse 08.10. Ende

Erstellung Vergabeunterlagen 08.10. Ende

MS2 – Beschluss/Start VV 22.10. GMR

 C - Teilnahmewettbewerb

Bekanntgabe 2 Wo bis 15.11.

Prüfung und Auswahl 30 Tage +10 Tage

MS3 – Auswahl TN für Phase D 15.12.

D – Angebotswettbewerb

Einladung bis 31.12.

Vorstellungsgespräche

Angebotsabgabe, Prüfung und Bewertung 30 Tage + 2 Wo

Verhandlung 

Finales Angebot

Bewertung, Vorschlag, Abstimmung

MS4 – GMR - Vergabebeschluss 15.04.

Kommune / Bauträger

1. Baurecht

Aufstellung 22.10. GMR

Offenlegung 7 Tage + 4 Wo

Satzung Anfang Dez

2. Erschließung 

Ausschreibung Erschließungsplanung

Ausschreibung Erschließungsarbeiten

Start  der Erschließungsarbeiten

 => Los Beauftragung Wärmenetz Nur wenn MOD2 Bewilligung/Inaussichtstellung vorliegt!!

Ende Erschließungsarbeiten

3. Vermarktung und Aufsiedlung

Start Vermarktung Mit Start Erschließungsmaßnahmen genaue Dauer unbekannt

Inbetriebnahme 1. Gebäude Schätzung

Inbetriebnahme letzes Geb. 

Fördermanagement

BEW 400 - MOD 1.2 M-Studie Teil 2

MS - Entscheidung

BEW 500 - MOD2-Antrag

BAFA-Inaussichtstellung 

2022 2023 2024
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10 Teilnahmeunterlagen 

• Formularsammlung für den Teilnahmewettbewerb – wird zum Termin vorgestellt 

• Formularsammlung für die Einreichung der Erstangebote (wird mit Aufforderung zur 

Abgabe der verbindlichen Erstangebote erstellt) 

• Formularsammlung für die Einreichung der endgültigen Angebote (wird mit 

Aufforderung zur Abgabe der endgültigen erstellt) 

• Einheitliche_Europaeische_Eigenerklaerung.rtf 

• Information zur Nutzung der E-Vergabeplattform 

• Information zur Umsetzung der datenschutzrechtlichen Vorgaben nach der 

Datenschutzgrundverordnung 

• Machbarkeitsstudie 

• Förderbescheid 
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